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0	 Vorbemerkungen 
Waren, die rechtmäßig in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in der 
Türkei in Verkehr gebracht werden oder die ihren Ursprung in einem EFTA-Staat haben, der 
Vertragspartei des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum ist, und dort recht-
mäßig in Verkehr gebracht werden, gelten als vereinbar. Die Anwendung unterliegt der Ver-
ordnung (EU) 2019/515 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. März 2019 
über die gegenseitige Anerkennung von Waren, die in einem anderen Mitgliedstaat rechtmä-
ßig in Verkehr gebracht worden sind und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 764/2008.

1	 Anwendungsbereich
Diese RVS ist für die Ziel- und Aufgabenbeschreibung von Leistungen für die Planung der 
baulichen Instandsetzung und / oder Nachrüstung
●	 von Tunnelbauwerken unabhängig von der Bauweise und der Vortriebsart, 
●	 von Galerien (freistehend und im Anschluss von Tunnelbauwerken), 
●	 von Wannenbauwerken im direkten Anschluss zu Tunnelbauwerken und Galerien,
●	 von Stützbauwerken im Portal- und Vorportalbereich in funktionalem Zusammenhang mit 

dem Tunnel-, Galerie- oder Wannenbauwerk,
●	 von baulichen Anlagen und im Vorportalbereich,
●	 von baulichen Nebenanlagen
im Zuge von Straßen, unabhängig von der Länge, anzuwenden.

2	 Begriffsbestimmungen
Es gelten die Begriffsbestimmungen des FSV-Wörterbuches, insbesondere:

	 Galerie
Verkehrsbauwerk mit einem seitlich nicht völlig geschlossenen Querschnitt

	 Galerieanlage, baulich 
Eine bauliche Galerieanlage im Sinne dieser RVS ist die Summe aller Bauwerke, die für den 
ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb einer Galerie erforderlich ist

	 Nachrüstung, baulich 
Unter baulicher Nachrüstung wird die Ergänzung der Tunnel- / Galerieanlage mit weiteren 
Bauwerken und / oder der Einbau neuer oder modifizierter Bauteile verstanden

	 Straßentunnel
Bauwerk, welches den Zwecken des Straßenverkehrs dient und einen völlig geschlossenen 
Querschnitt aufweist. 
Sofern in einzelnen RVS nicht gesonderte Regelungen bezüglich Länge enthalten sind, gilt 
das Regelwerk der RVS grundsätzlich ab einer Straßentunnellänge von 80 m.
●	 Straßentunnel in geschlossener Bauweise (GBW)
	 Straßentunnel, welcher im Untertagebau hergestellt wird
●	 Straßentunnel in Deckelbauweise (DBW)
	 Straßentunnel, bei dem vorab ein Deckel hergestellt wird und der anschließende Vortrieb 

bzw. Aushub im Untertagebau erfolgt
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●	 Straßentunnel in offener Bauweise (OBW)
	 Straßentunnel, welcher in einer Baugrube bzw. auf oder über der Geländeoberfläche er-

richtet wird. 
	 I.S. dieser Begriffsbestimmung zählen dazu:

–	 Einhausung 
	 Überbauung einer Straße oder Brücke mit einem völlig geschlossenen Querschnitt
–	 Grünbrücke
	 Überbauung einer Straße mit einem völlig geschlossenen Querschnitt mit der Funktion 

einer begrünten, zur anschließenden Landschaft weitgehend niveaugleichen Brücke
–	 Unterflurtrasse / -strecke
	 Straßentunnel in offener Bauweise, welcher in Tieflage errichtet und anschließend ein-

geschüttet wird

	 Straßentunnellänge
Länge des längsten Fahrstreifens, gemessen im Bereich des völlig geschlossenen Straßen-
tunnelabschnittes

	 Tunnelanlage, baulich 
Eine bauliche Tunnelanlage im Sinne dieser RVS ist die Summe aller Bauwerke, die für den 
ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb eines Straßentunnels erforderlich ist

	 Vortriebsart, kontinuierlich
Vortrieb mit Hilfe einer Tunnelvortriebsmaschine (Tunnelbohrmaschine, Schild u.dgl.), bei 
welchem die einzelnen Arbeitsvorgänge des Lösens, Ladens und des Stützmitteleinbaus im 
Wesentlichen gleichzeitig ausgeführt werden (ÖNORM B 2203-2, Ausgabe 2023) 

	 Vortriebsart, zyklisch (konventionell)
Vortriebsart bei welcher die einzelnen Arbeitsvorgänge des Lösens, Ladens und des Stützmit-
teleinbaus im Wesentlichen zeitlich nacheinander und mit Hilfe von Einzelgeräten ausgeführt 
werden. Das Lösen erfolgt idR durch Sprengen, Bagger oder Teilschnittmaschine. (ÖNORM 
B 2203-1, Ausgabe 2023) 

	 Wannenbauwerk
Verkehrsbauwerk mit einem idR nach oben offenem Querschnitt

3	 Allgemeines
Die in den Punkten 4 und 5 enthaltenen Bauwerke und Bauteile sind folgendermaßen struk-
turiert: 
→	 Anlage (Gesamtbezeichnung eines Projekts, auf welches diese RVS angewendet wird)

→	 Bauwerk (erste Gliederungsebene; z.B. Pkt. 4.1 Tunnelbauwerk)
→	 Bestandteil (zweite Gliederungsebene; z.B. Pkt. 4.1.1 Tunnelröhre)

→	 Bauteil (dritte Gliederungsebene; z.B. Pkt. 5.1.2.1 Innen- / Außenschale)

4	 Bauwerke / Bestandteile
Als Bauwerke i.S. dieser RVS werden jeweils die Summe aller Bauteile verstanden.
Zur besseren Strukturierung werden in dieser RVS die Bauwerke zusätzlich in Bestandteile 
untergliedert.
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4.1	 Tunnelbauwerk
Als Tunnelbauwerk i.S. des nachstehenden Leistungsbildes wird das Gesamtbauwerk zwi-
schen den Portalen bzw. bis zu den anschließenden Galerie- oder Wannenbauwerken ver-
standen. Es umfasst im Wesentlichen eine oder mehrere Tunnelröhren und weitere Bestand-
teile wie Portale, Kavernen, Schächte und Stollen, die in unmittelbarem baulichem Zusam-
menhang stehen, unabhängig von der Bauweise. 

4.1.1	 Tunnelröhren im Regelquerschnitte
Tunnelröhren sind die zentralen Bestandteile eines Tunnelbauwerks, weisen einen völlig ge-
schlossenen Querschnitt auf und dienen den Zwecken des Verkehrs. Tunnelröhren können in 
geschlossener-, offener- und Deckelbauweise errichtet werden. Die exakte Abgrenzung der 
Tunnelröhren zu den weiteren Bestandteilen eines Tunnelbauwerks bzw. allfälliger verschie-
dener Regelquerschnitte ist projektspezifisch festzulegen.

4.1.2	 Pannenbuchten / sonstige Buchten
Pannenbuchten sind an die Fahrfläche im Tunnel seitlich angrenzender, befestigter Flächen, 
welche dem kurzzeitigen Abstellen von nicht fahrbereiten Kraftfahrzeugen und der Benutzung 
durch Einsatz- und Betriebsfahrzeuge dienen.
Sonstige Buchten sind an die Fahrfläche im Tunnel seitlich angrenzende, befestigte Flächen, 
welche der Erhaltung, dem Betrieb oder der Aufnahme von BuS-Ausrüstung (Betriebs- und 
Sicherheitseinrichtungen) dienen.

4.1.3	 Sonderquerschnitte / Kavernen / Ver- und Entsorgungsschächte
Sonderquerschnitte sind Teile von Tunnelröhren mit vom Tunnelregelquerschnitt abweichen-
den Querschnitten, darunter fallen z.B. Verzweigungsbauwerke, Aufweitungen, Querschnitts-
wechsel. 
Kavernen sind unterirdische Hohlräume mit geringer Längenausdehnung und meist größerem 
Ausbruchsquerschnitt als die Tunnelröhre.
Ver- und Entsorgungsschächte sind langgestreckte, lotrechte oder stark geneigte unterirdi-
sche Hohlräume sofern es sich nicht um Teile des Lüftungsbauwerks gemäß Punkt 4.1.6 
handelt.

4.1.4	 Portale
Portale sind Bestandteile von Tunnelbauwerken, stellen den Übergang zur freien Strecke dar 
und sind mit den Tunnelröhren bautechnisch verbunden. Die exakte Abgrenzung der Portale 
zu den weiteren Bestandteilen eines Tunnelbauwerks bzw. zu weiteren angrenzenden Bau-
werken (Galerien, Wannenbauwerken, Stützbauwerken, baulichen Nebenanlagen, Bauwer-
ken im Vorportalbereich) ist projektspezifisch festzulegen.

4.1.5	 Flucht- und Rettungswege
Flucht- und Rettungswege sind Bestandteile von Tunnelbauwerken, umfassen Querschlä-
ge in die benachbarte Röhre oder Verbindungen vom Tunnelraum ins Freie (z.B. Stollen / 
Schächte / Treppenhaus). Die exakte Abgrenzung der Flucht- und Rettungswege zu den wei-
teren Bestandteilen eines Tunnelbauwerks ist projektspezifisch festzulegen.
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4.1.6	 Lüftungsbauwerke
Lüftungsbauwerke sind Bestandteile von Tunnelbauwerken, die den Zwecken der Tunnelbe- 
und -entlüftung dienen. Sie umfassen Kavernen, Schächte, Tunnel, Stollen sowie die Bauwer-
ke obertage. Die exakte Abgrenzung der Lüftungsbauwerke zu den weiteren Bestandteilen 
eines Tunnelbauwerks ist projektspezifisch festzulegen. 

4.2	 Galeriebauwerk
Als Galeriebauwerke i.S. des nachstehenden Leistungsbildes wird das Gesamtbauwerk zwi-
schen den Portalen bzw. bis zu anschließenden Tunnel- oder Wannenbauwerken verstanden. 
Sie umfasst im Wesentlichen auch die Portale und die Flucht- und Rettungswege, die in un-
mittelbarem baulichem Zusammenhang mit der Galerie stehen. Die exakte Abgrenzung der 
Galerie zu angrenzenden Bauwerken ist projektspezifisch festzulegen.

4.2.1	 Galerie im Regelquerschnitt
Galerien im Regelquerschnitt sind die zentralen Bestandteile eines Galeriebauwerks, weisen 
einen seitlich nicht völlig geschlossenen Querschnitt auf und dienen den Zwecken des Ver-
kehrs. Die exakte Abgrenzung der Galerie im Regelquerschnitt zu den weiteren Bestandteilen 
eines Galeriebauwerkes ist projektspezifisch festzulegen.

4.2.2	 Pannenbuchten / sonstige Buchten
Pannenbuchten sind an die Fahrfläche in Galerien seitlich angrenzende, befestigte Flächen, 
welche dem kurzzeitigen Abstellen von nicht fahrbereiten Kraftfahrzeugen und der Benutzung 
durch Einsatz- und Betriebsfahrzeuge dienen.
Sonstige Buchten sind an die Fahrfläche in Galerien seitlich angrenzende, befestigte Flächen, 
welche der Erhaltung, dem Betrieb oder der Aufnahme von BuS-Ausrüstung dienen.

4.2.3	 Sonderquerschnitte
Sonderquerschnitte sind Teile von Galerien mit vom Regelquerschnitt abweichenden Quer-
schnitten, darunter fallen z.B. Verzweigungsbauwerke, Aufweitungen, Querschnittswechsel, 
lokal geschlossenen Bereiche. 

4.2.4	 Portale
Portale sind Bestandteile von Galeriebauwerken, stellen den Übergang zur freien Strecke dar 
und sind mit den Galerien bautechnisch verbunden. Die exakte Abgrenzung der Portale zu 
den weiteren Bestandteilen eines Galeriebauwerks bzw. zu weiteren angrenzenden Bauwer-
ken (Tunnel, Wannenbauwerken, Stützbauwerken, baulichen Nebenanlagen, Bauwerken im 
Vorportalbereich) ist projektspezifisch festzulegen.

4.2.5	 Flucht- und Rettungswege
Flucht- und Rettungswege sind Bestandteile von Galeriebauwerken, umfassen Durchgänge 
in die benachbarte Galerie / Röhre oder Verbindungen ins Freie. Die exakte Abgrenzung 
der Flucht- und Rettungswege zu den weiteren Bestandteilen eines Galeriebauwerks ist pro-
jektspezifisch festzulegen.

4.3	 Wannenbauwerk
Als Wannenbauwerk i.S. des nachstehenden Leistungsbildes wird das Gesamtbauwerk im 
Anschluss an ein Tunnelbauwerk oder eine Galerie verstanden. Es umfasst auch allenfalls 
vorhandene Flucht- und Rettungswege. Die exakte Abgrenzung des Wannenbauwerks zu 
den weiteren Bauwerken des Vorportalbereichs ist projektspezifisch festzulegen.
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4.3.1	 Wanne im Regelquerschnitt
Wannen im Regelquerschnitt sind die zentralen Bestandteile eines Wannenbauwerks, sind 
idR mit einem nach oben offenem Querschnitt ausgeführt und dienen den Zwecken des Ver-
kehrs. Die exakte Abgrenzung der Wanne im Regelquerschnitt zu den weiteren Bestandteilen 
eines Wannenbauwerkes ist projektspezifisch festzulegen.

4.3.2	 Vorportalhaltebuchten / Pannenbuchten / sonstige Buchten
Vorportalhaltebuchten bzw. Pannenbuchten sind an die Fahrfläche in Wannen seitlich angren-
zende, befestigte Flächen, welche dem kurzzeitigen Abstellen von nicht fahrbereiten Kraft-
fahrzeugen und der Benutzung durch Einsatz- und Betriebsfahrzeuge dienen.
Sonstige Buchten sind an die Fahrfläche in Wannen seitlich angrenzende, befestigte Flächen, 
welche der Erhaltung, dem Betrieb oder der Aufnahme von BuS-Ausrüstung dienen.

4.3.3	 Sonderquerschnitte
Sonderquerschnitte sind Teile von Wannenbauwerke mit vom Wannenregelquerschnitt ab-
weichenden Querschnitten, darunter fallen z.B. Verzweigungsbauwerke, Aufweitungen, Quer-
schnittswechsel. 

4.3.4	 Flucht- und Rettungswege
Flucht- und Rettungswege sind Bestandteile von Wannenbauwerken, umfassen Verbindun-
gen ins angrenzende Gelände oder zu anderen Verkehrsflächen. Die exakte Abgrenzung der 
Flucht- und Rettungswege zu den weiteren Bestandteilen eines Wannenbauwerks ist pro-
jektspezifisch festzulegen.

4.4	 Stützbauwerke
Stützbauwerke i.S. dieser RVS sind Stützmauern, Ankerwände, Bohrpfahlwände, Schlitz-
wände, Steinstützkörper, bewehrte Erde, flach- oder tief fundierte Konstruktionen aus Beton, 
Stahlbeton, Stahl usw., die eine Stützfunktion gegenüber dem Erdreich ausüben und eine 
sichtbare Höhe von 1,50 m oder mehr aufweisen. Diese Definition gilt sowohl für permanente 
als auch temporäre Stützbauwerke.

4.5	 Bauliche Anlagen im Vorportalbereich
Als bauliche Anlagen im Vorportalbereich i.S. des nachstehenden Leistungsbildes werden 
bauliche Betriebs- und Sicherheitseinrichtungen für das Tunnel- bzw. Galeriebauwerk im Vor-
portalbereich gemäß RVS 09.01.25 verstanden.
Die exakte Abgrenzung der baulichen Anlagen im Vorportalbereich zu angrenzenden Bauwer-
ken ist projektspezifisch festzulegen.

4.5.1	 Haltebuchten
Als Haltebuchten werden die Höhenkontroll-Haltebuchten und die Vorportal-Haltebuchten ge-
mäß RVS 09.01.25 verstanden.

4.5.2	 Überfahrten
Als Überfahrten werden gemäß RVS 09.01.25 bauliche Vorkehrungen, um auf den Fahrstrei-
fen der Gegenrichtung zu gelangen, verstanden. Diese umfassen Betriebsumkehren und Vor-
portalüberfahrten.
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4.5.3	 Masten und Verkehrszeichenträger
Als Masten und Verkehrszeichenbrücken werden gemäß RVS 09.01.25 Konstruktionen zur 
Aufnahme von Verkehrslichtsignalgebern (VLSG), Wechselverkehrszeichen (WVZ), Wech-
selwegweiser (WWW), Infotafeln und Betriebs- und Sicherheitseinrichtungen (BuS) des Tun-
nels verstanden.

4.5.4	 Höhenkontrollen
Als Höhenkontrollen (HK) werden gemäß RVS 09.01.25 Konstruktionen zur Detektion von Kfz 
mit unzulässiger Höhe verstanden.

4.5.5	 Schrankenanlagen
Schrankenanlagen dienen gemäß RVS 09.02.22 im Zusammenwirken mit den Verkehrslicht-
signalanlagen (VLSA) zum Anhalten des Verkehrs vor der Tunneleinfahrt bei Rotschaltung 
bzw. zur Verhinderung der Befahrung ausgewiesener Bereiche durch Unbefugte.

4.5.6	 Bauwerke für Thermoscanneranlagen
Thermoscanneranlagen gemäß RVS 09.02.32 detektieren überhitzte LKW und deren Fahr-
zeugkomponenten. Bauwerke für Thermoscanneranlagen umfassen u.a. Bauteile zur Monta-
ge des Thermoscanners, Schranken und zugehörige Verkehrswege und Abstellflächen.

4.5.7	 Bauwerke für Mittelstreifenüberleitungssysteme
Mittelstreifenüberleitungssysteme (MÜLS) gemäß RVS 09.03.41 dienen der standardisierten 
Umlegung des Verkehrs einer Richtungsfahrbahn auf die gegenüberliegende Richtungsfahr-
bahn und umfassen die hierfür notwendigen baulichen Anlagen. Dazu gehören u.a. Funda-
mente, Schächte, Leitungsführungen, Leiteinrichtungen, Befestigungen.

4.5.8	 Straßenausrüstung
Bei der Straßenausrüstung wird gemäß RVS 09.01.25 wie folgt unterschieden:
●	 Statische Straßenausrüstung (Fahrzeugrückhaltesysteme (FRS), statische Verkehrszei-

chen (VZ), Bodenmarkierung, akustische Fahrstreifenabgrenzung)
●	 Elektrotechnische Straßenausrüstung (VLSA, dynamische VZ, Notrufeinrichtungen, Be-

leuchtung, Höhenkontrolle (HK), Verkehrszeichenbrücken (VZB), Kragarme, Masten, 
Schrankenanlagen, MÜLS, Thermoscanner)

4.5.9	 Lüftungstrennwände
Lüftungstrennwände dienen der Vermeidung von Lüftungskurzschlüssen bei nahe zueinander 
liegenden Portalen von Tunnel- und Stollenanlagen.

4.6	 Bauliche Nebenanlagen
Als bauliche Nebenanlagen i.S. des nachstehenden Leistungsbildes werden alle unter- oder 
obertägigen Bauwerke verstanden, welche für den Betrieb der Tunnelanlage sowie zum 
Schutz der Umwelt, des Verkehrs oder der Anrainer vorgesehen sind, sofern sie nicht von den 
in den Punkten 4.1 bis 4.5 angegebenen Anlagen umfasst sind oder es sich um elektroma-
schinelle Anlagen handelt. Die exakte Abgrenzung der baulichen Nebenanlagen zu angren-
zenden Bauwerken ist projektspezifisch festzulegen.

4.6.1	 Hochbauten 
Als Hochbauten i.S. des nachstehenden Leistungsbildes werden die für den Betrieb notwen-
digen obertägigen Bauwerke und deren infrastruktureller ober- oder unterirdischen Zu- und 
Ableitungen verstanden.
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Dazu gehören beispielsweise:
●	 Betriebszentralen und Betriebsstationen
●	 Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV)-Gebäude
•	 Windenhäuser 
Überwachungszentralen (ÜZ) sind davon nicht betroffen.

4.6.2	 Schutzbauten
Als Schutzbauten i.S. des nachstehenden Leistungsbildes werden alle notwendigen Bauwer-
ke zur Abwehr von Naturgefahren bzw. zum Schutz von Anrainern verstanden.
Dazu gehören beispielsweise:
●	 Steinschlagschutzdämme und -netze
●	 Lawinengewerke
●	 Hochwasserschutzdämme
●	 Überlaufbauwerke
●	 Lärm- und Staubschutzwände

4.6.3	 Bauliche Anlagen für den Gewässerschutz 
Als bauliche Anlagen für den Gewässerschutz i.S. des nachstehenden Leistungsbildes wer-
den die für den Betrieb oder für die Abwicklung der Baumaßnahmen notwendigen Bauwerke 
einschließlich der für den ordnungsgemäßen Betrieb notwendigen ober- oder untertägigen 
Zu- und Ableitungen bis zur Einmündung in den Vorfluter oder in das öffentliche Abwasser-
system verstanden. 
Dazu gehören beispielsweise:
●	 Ein- oder mehrkammerige Gewässerschutzbecken
●	 Ölabscheider
●	 Schachtanlagen 
●	 Absetz-, Filter- und Retentionsbecken
●	 Pumpstationen

4.6.4	 Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen
Als bauliche Anlagen für ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen (gem. RVS 09.02.51) i.S. des 
nachstehenden Leistungsbildes werden die für die Errichtung oder für den Betrieb notwendi-
gen Bauwerke einschließlich der für den ordnungsgemäßen Betrieb notwendigen ober- und 
untertägigen Zu- und Ableitungen für die Versorgung und Entsorgung des Löschmittels ver-
standen.
Dazu gehören beispielsweise:
●	 Pumpenhäuser, -stationen, -stuben,
●	 Löschmittelversorgung: Bauliche Maßnahmen für die Bereitstellung der von der Anlage 

benötigten Löschmittelmenge (z.B. Vorratsbehälter)
●	 Löschmittelzuleitungen, Löschleitungsschlitze und -nischen
●	 Entwässerungsleitungen und Löschmittelauffangbehälter
I.S. der vorliegenden RVS gehören die elektromaschinellen Einrichtungen und die Mess- und 
Meldeeinrichtungen, welche für die Auslösung und den Betrieb dieser Anlagen benötigt wer-
den, nicht zum Leistungsbild.
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4.6.5	 Wasserversorgunganlagen außerhalb von Tunnel-, Galerie- bzw. Wannenbauwerken
Als Wasserversorgungsanlagen i.S. des nachstehenden Leistungsbildes werden die für den 
Betrieb notwendigen Wasserversorgungseinrichtungen bis zum zu definierenden Übergabe-
punkt an die Tunnellöschwasseranlage verstanden.
Dazu gehören beispielsweise:
●	 Quellfassungen, Brunnenanlagen, Anschlüsse an bestehende Wasserversorgungsanlage 

(WVA)
●	 Hochbehälter, Tiefbehälter
●	 Wasserzuleitung einschließlich Armaturen, Entleerung und Ableitung bis zum o.a. Überga-

bepunkt
●	 Pumpenhäuser, -stationen, -stuben
●	 Bohrungen, Schächte im Zuge der Wasserzuleitung
●	 Wasserentnahmestellen (z.B. Betriebsgebäude)

5	 Bauteile der Instandsetzung
5.1.1	 Allgemeines

I.S. dieser RVS sind die baulichen Planungsleistungen (Objekt- und Tragwerksplanung) der 
nachstehenden Bauteile sowohl im Endzustand als auch für alle temporären Bauzustände 
(z.B. Verkehrsführungen) zu verstehen.

5.1.2	 Bauteilliste
Die nachstehend aufgeführten Bauteile sind in Anhang 1 den 
●	 Bauwerken gemäß Punkt 4 (erste Gliederungsebene; z.B. Pkt. 4.2 Galeriebauwerk) 
	 bzw. den
●	 Bestandteilen gemäß Punkt 4 (zweite Gliederungsebene; z.B. Pkt. 4.2.4 Portale) 
zugeordnet.

5.1.2.1	Innen- / Außenschale
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Bewehrtem / unbewehrtem Gewölbe
●	 Sohlgewölbe oder Sohlplatte
●	 Widerlager
●	 Zwischendeckenauflager
●	 Fugen (Blockfugen, Längsfugen)
●	 Schlitze, Auslässe, Aussparrungen und Hochführungen
●	 Sohlbeton (Füllbeton)

5.1.2.2	Oberbau / Unterbau
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Decken
●	 Tragschichten 
●	 Ungebundene Sohlauffüllungen
●	 Markierungen
●	 akustische Fahrstreifensignalisierungen
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5.1.2.3	Erhöhte Seitenstreifen 
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Bordstein
●	 Leitungskanäle und Trennstege
●	 Abdeckplatten Leitungskanal einschließlich Auflager
●	 Abdichtung der Abdeckplatten
●	 Abhebbare Leitungskanaldeckel
●	 Leitungsführungen LED (einschließlich Aussparungen für Induktionskoppler)
●	 Absenkungen erhöhter Seitenstreifen

5.1.2.4	Entwässerung 
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Ulmendrainagen
●	 Sohl- / Tragschichtdrainage
●	 Bergwassersammelleitung
●	 Fahrbahnentwässerungen (kontinuierlich oder punktförmig)
●	 Schächte
●	 Schachtabdeckungen
●	 Leitungsführungen im Vorportalbereich bzw. bis zu den Ausleitungen (Vorflut, Gewässer-

schutzanlage (GSA))
●	 Entwässerungen der Leitungskanäle
●	 Sammelbehälter und Pumpbauwerke (Tiefpunkte im Tunnel)

5.1.2.5	Abdichtung
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Flächenhafte Abdichtung
●	 Fugenabdichtungen
●	 Punktuelle Abdichtung

5.1.2.6	Beschichtungen und Verkleidungen 
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Beschichtungssysteme und Anstriche
●	 Unterkonstruktionen
●	 Verkleidungen 
●	 Brandschutz
●	 Lärmschutzpaneele

5.1.2.7	Nischen
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Notrufnischen (NRN), Notrufstellen (NRSt)
●	 Feuerlöschnischen (FLN), Feuerlöschnischen mit Hydranten und Schlauchhaspel (FLN-S)
●	 Elektronischen (EN)
●	 Revisionsnischen (RN)
●	 Wände, Decken, Öffnungen und Böden
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5.1.2.8	Lüftungskanäle
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Zwischendecke einschließlich Öffnungen
●	 Trennwände einschließlich Öffnungen
●	 Zugänge und Einbringöffnungen
●	 Fugen

5.1.2.9	Kabel- und Leitungsführungen
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Leitungskanälen in erhöhten Seitenstreifen
●	 Kabelführungen in der Innenschale
●	 Verrohrungen für Verkehrserfassung
●	 Kollektoren und deren Zugänge
●	 Schächte und Schachtabdeckungen
●	 Brandschutz
●	 Leitungsführungen im Vorportalbereich

5.1.2.10  Tunnellöschwasseranlage
Diese umfassen die Löschwasseranlage in den Tunnel-, Galerie- bzw. Wannenbauwerken 
sowie im Portalbereich ab dem definierten Übergabepunkt zur Wasserversorgungsanlage ge-
mäß Punkt 4.6.5.
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Löschwasserleitung einschließlich Armaturen, Frostsicherung, Entleerungsmöglichkeiten 

und Ableitungen
●	 Wasserentnahmestellen 
●	 Löschzubehör in FLN
●	 Schlauchhaspel
●	 Druckreduzierungsanlagen
●	 Druckerhöhungsanlagen

5.1.2.11  Bindemittellager
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Bindemittellagern unter Tage
●	 Bindemittellagern ober Tage

5.1.2.12  Erdungsanlage
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Band- bzw. Runderdern
●	 Bewehrungsanschlüssen
●	 Erdungsanschlüsse

5.1.2.13  Kollektoren
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Betonbau
●	 Anschlüsse
●	 Zugänge, Öffnungen und Verschlüsse
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5.1.2.14  Fahrzeugrückhaltesysteme
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Fundierung von Anpralldämpfern
●	 Rückleitende Ablenkwänden
●	 Fundierung von Stahlleitschienen, Stahl- und Betonleitwänden
●	 Absicherungselement

5.1.2.15  Fundamente für Straßenausrüstung
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 BuS-Einrichtungen 
●	 Lärmschutz

5.1.2.16  Stahlbau
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Maste und Verkehrszeichenträger
●	 Verkehrszeichenbrücken
●	 Höhenkontrolle
●	 Portalgestaltung 

5.1.2.17  Lüftungstrennwand im Portalbereich
I.S. dieser RVS umfassen die zu erbringenden Leistungen u.a. die Bearbeitung von:
●	 Fundierung
●	 Aufgehendem einschließlich Architektur
●	 Ausstattung (z.B. Lärmschutzpaneele)

6	 Projektabwicklung
6.1	 Allgemeines

Grundsätzlich ist bei der Projektabwicklung zwischen dem Neubau von Tunnelanlagen bzw. 
artverwandten Kunstbauwerken und der Instandsetzung und/oder Ertüchtigung von beste-
henden Bauwerken zu unterscheiden. Im Rahmen der Bearbeitung von bestehenden Anlagen 
kann es zu Mischformen bei den genannten grundsätzlichen Projektabwicklungen kommen.

6.2	 Projektierungsphasen 
Die Projektierungsphasen sind nachstehend strukturiert zusammengestellt.

6.2.1	 Voruntersuchung
Die Voruntersuchung i.S. dieser RVS umfasst im Wesentlichen alle Ingenieurdienstleistun-
gen, welche vor der Projektierungsphase „Vorprojekt“ zu erbringen sind. 
Sie umfasst u.a. folgende Bearbeitungsschritte:
●	 Bestands- / Grundlagenanalyse
●	 Vor- / Machbarkeitskonzept

6.2.1.1	Bestands- / Grundlagenanalyse
Die Bestandsanalyse umfasst die Sichtung der vom Auftraggeber (AG) zur Verfügung gestell-
ten Unterlagen (z.B. Prüfberichte, Bestandsvermessung, Bestandspläne, Scanaufnahmen, 
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Gutachten, Verkehrsdaten, Verkehrsanalysen), deren Bewertung sowie das Aufzeigen der 
fehlenden Grundlagen für die Erreichung des Projektzieles (Defizitanalyse). 
Darauf aufbauend ist ein Vorschlag für ergänzende Vermessungen, Erkundungen, Prüfungen 
usw. oder sonstige weiterführende Maßnahmen detailliert auszuarbeiten.

6.2.1.2	Vor- / Machbarkeitskonzept
Das Vor- / Machbarkeitskonzept umfasst die Erarbeitung und Zusammenführung aller erfor-
derlichen Grundlagen, um seitens des AG folgende Entscheidungen treffen zu können: 
●	 Art und Umfang der Maßnahmen, die im Rahmen von Bauwerksinstandsetzungen bzw. 

Ertüchtigungen umgesetzt werden 
●	 Festlegung der weiteren Projektierungsphasen
Wesentliche Grundleistungen unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Bestands- und 
Grundlageanalyse sind: 
●	 Laufende Abstimmung mit anderen Fachplanern (z.B. Geologie, Naturgefahren, BuS, Lüf-

tung, Löschwasser, Entwässerung)
●	 Anpassungsnotwendigkeiten an den aktuellen Stand der Technik
●	 Aufzeigen von Varianten 
●	 Kostenermittlung (idR Kostenrahmen)
●	 Übersichtszeitplan
Der tatsächliche Umfang des Vor- / Machbarkeitskonzepts ist durch den AG festzulegen.
Die Leistungen schließen mit Vorlage eines abgestimmten Vorschlags des groben Instandset-
zungsumfangs und des Kostenziels ab.

6.2.2	 Vorprojekt
Das Vorprojekt umfasst die Zusammenführung aller erforderlichen Grundlagen unter Berück-
sichtigung von allenfalls vorangegangenen Projektierungsphasen und die Erarbeitung von Un-
terlagen für die vom AG ausgewählten Varianten. Es enthält Art und Umfang der Maßnahmen, 
die im Rahmen von Bauwerksinstandsetzungen bzw. Ertüchtigungen umgesetzt werden sollen. 
Wesentliche Grundleistungen sind: 
●	 Anpassungsnotwendigkeiten an den aktuellen Stand der Technik
●	 Laufende Abstimmung mit anderen Fachplanern (z.B. Geologie, BuS, Lüftung, Löschwas-

ser, Entwässerung)
●	 Sicherheitsanalysen
●	 Analyse der projektspezifischen technischen Risiken
●	 Projektspezifische Wirtschaftlichkeitsanalysen (z.B. Bauverfahren, Verkehrsführungen, 

Baumaßnahmen)
●	 Konstruktionskonzepte (z.B. Abdichtung, Entwässerung, Gründung)
●	 Umsetzungskonzepte (z.B. Bauphase, Bauzeit, Verkehrsführung, Baustelleneinrichtung)
●	 Ausarbeitung von projektspezifisch zu definierenden Varianten
●	 Kostenermittlungen (idR Kostenschätzung)
●	 statische / geotechnische Nachrechnungen und Beurteilungen
●	 Variantenvergleich mit Vorschlag
Der tatsächliche Umfang des Vorprojektes ist durch den AG festzulegen.
Die Leistungen schließen mit Vorlage eines abgestimmten Vorschlags einer Vorzugsvariante 
durch den Planer ab. Diese dient als Basis für die weiteren Entscheidungen und Schritte des 
AG (u.a. behördliche Vorabstimmungen).
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6.2.3	 Einreichprojekt
Die Ausarbeitung der Einreichunterlagen besteht aus den planlichen Darstellungen der In-
standsetzungsmaßnahmen in einem Detaillierungsgrad, welcher als Grundlage für sämtliche 
erforderliche Behördenverfahren (z.B. StSG, BStG, WRG, AWG, EisbG, Naturschutzgesetz, 
Landesstraßengesetz) und der Durchführung für allenfalls erforderliche Grundeinlöseverfah-
ren und baut auf das Vorprojekt auf. 
Wesentliche Grundleistungen sind: 
●	 Erstellung der Einreichunterlagen (z.B. Pläne, Technische Berichte, statischen Vordimen-

sionierung Bauablaufkonzepte)
●	 Laufende Abstimmung mit anderen Fachplanern (z.B. Geologie, BuS, Lüftung, Löschwas-

ser, Entwässerung)
●	 Begleitung der Behördenverfahren
●	 Allenfalls erforderliche Nachführungen der Einreichunterlagen (z.B. Verbesserungsaufträ-

ge)
●	 Kostenermittlungen (idR Kostenberechnung)
●	 Übersichtszeitpläne
●	 Fortführung Statik / Geotechnik
Der tatsächliche Umfang des Einreichprojektes ist durch den AG festzulegen.
Die Leistungen schließen mit der Übergabe der Unterlagen an den AG zur Durchführung der 
behördlichen Verfahren ab.

6.2.4	 Bauprojekt

6.2.4.1	Ausschreibungsprojekt
Die Ausarbeitung der Ausschreibungsunterlagen besteht aus den planlichen Darstellungen 
in einem Detaillierungsgrad, welcher eine Beschreibung sämtlicher Einzelleistungen erlaubt.
Das Ausschreibungsprojekt baut auf dem Einreichprojekt bzw. Vorprojekt auf und beinhaltet 
bauvertraglich relevante Unterlagen. Vorgegebene Standardleistungsbeschreibungen sowie 
rechtliche und technische Bedingungen sind auf deren Anwendbarkeit zu überprüfen und falls 
erforderlich zu verwenden bzw. zu ergänzen. 
Wesentliche Grundleistungen sind: 
●	 Einarbeitung der Auflagen der Behördenverfahren
●	 Laufende Abstimmung mit anderen Fachplanern (z.B. Geologie, BuS, Lüftung, Löschwas-

ser, Entwässerung)
●	 Festlegung der Bauteilabmessungen auf Basis einer statischen Dimensionierung 
●	 Planliche Darstellungen einschließlich kalkulationsrelevanter Details
●	 Fortführung Statik / Geotechnik
●	 Bauablaufkonzepte
●	 Verkehrsführung
●	 Massenermittlungen
●	 Leistungsverzeichnisse
●	 Mitarbeit bei der Festlegung von Vergabekriterien
●	 Kostenermittlungen (idR Kostenanschlag)
●	 Planungskoordination gemäß BauKG
●	 Verfahrensanweisungen
●	 Sonstige Ausschreibungsunterlagen
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Der tatsächliche Umfang des Ausschreibungsprojektes ist durch den AG festzulegen.

Die Leistungen schließen mit der Übergabe der Ausschreibungsunterlagen bzw. der Überga-
be des Vergabevorschlages an den AG ab.

6.2.4.2	Mitarbeit im Vergabeverfahren
Die Mitarbeit im Vergabeverfahren erstreckt sich von der Angebotsöffnung bis zum Zustande-
kommen eines Leistungsvertrages und baut auf dem Ausschreibungsprojekt auf.

Wesentliche Leistungen sind: 
●	 Mitarbeit in der Angebotsphase (z.B. technische Bieteranfragen, Erstellung von Unterlagen 

für Nachsendungen) 
●	 Mitarbeit / Durchführung der Angebotsprüfung
●	 Mitarbeit / Ausarbeitung eines Vergabevorschlags
●	 Unterstützung bei allfälligen Nachprüfungsverfahren

6.2.4.3	Ausführungsprojekt
Im Zuge der Ausführung wird die Planung in Abstimmung mit den tatsächlichen Verhältnissen 
(z.B. Einbauten) und dem tatsächlichen Bauablauf auf einen Stand gebracht, der es erlaubt, 
das Bauwerk wirtschaftlich und funktionsgerecht instand zu setzen.

Das Ausführungsprojekt dient der baulichen Umsetzung der geplanten Maßnahmen und baut 
auf dem Ausschreibungsprojekt auf. 

Wesentliche Grundleistungen sind: 
●	 Ergänzende Grundlagenerhebung für Planungsdetails 
●	 Laufende Abstimmung mit anderen Fachplanern (z.B. Geologie, BuS, Lüftung, Löschwas-

ser, Entwässerung)
●	 Ausführungspläne allgemein
●	 Schalungs- und Bewehrungspläne
●	 Fortführung Statik (Detailstatik) / Geotechnik
●	 ggf. Fortschreibung der Verfahrensanweisungen
●	 ggf. Fortschreibung der Verkehrsführung

Der tatsächliche Umfang des Ausführungsprojektes ist durch den AG festzulegen.

Die Leistungen schließen mit der Inbetriebnahme der Anlage ab.

6.2.5	 Bestandsprojekt
Das Bestandsprojekt dient der Zusammenfassung relevanter Informationen für die Instand-
haltung, Wartung und Instandsetzung des Bauwerks (z.B. Pläne, Statik, Berichte) und baut 
auf dem Ausführungsprojekt auf. Es wird empfohlen das Bestandsprojekt baubegleitend zu 
erstellen.

Weiters dient das Bestandsprojekt als Grundlage für die Erstellung von Kollaudierungsopera-
ten für diverse Behördenverfahren.

Der tatsächliche Umfang des Bestandsprojektes ist durch den AG festzulegen. 

Die Leistungen schließen mit der Übergabe des Bestandsprojekts an den AG ab.
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7	 Allgemeines zum Leistungsbild
Alle zu den jeweiligen Projektierungsphasen erforderlichen, Normen, Richtlinien, Gutach-
ten, Auftraggeberfestlegungen (z.B. Planungshandbücher) und sonstige Unterlagen sind als 
Grundlagen durch den AG zu definieren. Sollte die Anwendung von davon abweichenden 
oder darüberhinausgehenden Vorschriften oder Empfehlungen entsprechend dem aktuell an-
erkannten Stand der Wissenschaft und Technik notwendig oder zweckmäßig erscheinen, so 
ist dies ebenfalls durch den AG festzulegen.
Weitere Grundlagen für die Projektabwicklung sind z.B., wie folgt, zu definieren:
●	 Projektorganisation
●	 Datenmanagement (z.B. Projektserver, Plattformen)
●	 Freigabe- / Änderungs-Workflows
●	 Layout-Vorgaben (z.B. Berichte, Planköpfe) 
●	 Vorgaben zur digitalen Projektabwicklung
Das nachstehende Leistungsbild für die einzelnen Projektierungsphasen bezieht sich auf die 
„Grundleistungen Planung“, auf die „Grundleistungen statisch konstruktive Bearbeitung“, auf 
die „ergänzenden“ Leistungen und definiert die Abgrenzungen zu den Beratungs- und Son-
derleistungen (s. Pkt. 8.9).

7.1	 Vorleistungen des Auftraggebers
Vorleistungen des AG sind Projektteile, Gutachten und sonstige Ausarbeitungen, die von an-
derer Seite erstellt werden und dem Planer zur Verfügung gestellt werden. 
Falls einzelne dieser Vorleistungen vom Planer oder von einem Subunternehmer erbracht 
werden sollen, sind diese als „Zusatzleistungen“ mit kalkulierbarem Leistungsbild abzufragen.

7.2	 Grundleistungen Planung
Planungsleistungen, die für die Bearbeitung der Bauwerke (gem. Anhang 1) in all ihren Be-
standteilen und Bauteilen in der jeweiligen Planungsphase erforderlich sind.

7.3	 Grundleistungen statisch konstruktive Bearbeitung
Statisch-konstruktive Leistungen, die für die Bearbeitung der Bauwerke in all ihren Bestand-
teilen und Bauteilen in der jeweiligen Planungsphase erforderlich sind. 
Diese Grundleistungen sind vom AG nach Berechnungsmethode (z.B. analytisch, FEM, Stab-
zug) und der bauteilbezogenen Anzahl der Berechnungen zu beschreiben.

7.4	 Ergänzende Leistungen
Über die Grundleistungen hinausgehende Leistungen, welche zur vollständigen Bearbeitung 
notwendig werden können. 
Diese Leistungen sind gesondert von den Grundleistungen anzuführen.

8	 Leistungsbild
Die detaillierten Leistungsbilder sind dem Anhang 2 zu entnehmen. In den nachstehenden 
Punkten sind die wesentlichen Inhalte und Meilensteine der einzelnen Projektphasen zusam-
mengefasst.
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8.1	 Voruntersuchung
Die Voruntersuchung umfasst die Einarbeitungen, die Bearbeitungen und Abstimmungen zur 
Feststellung der Machbarkeit und der wesentlichen Auswirkungen von Instandsetzungsvari-
anten gemäß dem Leistungsbild in Punkt 12.2.3.
Das Ergebnis der Voruntersuchung dient als Entscheidungsgrundlage zur Abschätzung der 
Auswirkungen von möglichen Instandsetzungsvarianten sowie deren Umfang und Festlegung 
der weiteren Vorgangsweise. 
Die Leistungserbringung der Voruntersuchung kann in die Bearbeitungsschritte
●	 Bestands- und Grundlagenanalyse 
	 und 
●	 Vor- / Machbarkeitskonzept 
aufgeteilt werden.
Der Leistungsumfang einer allenfalls vorlaufenden Bestands- und Grundlagenanalyse ist pro-
jektspezifisch zu definieren.

8.2	 Vorprojekt
Das Vorprojekt umfasst die Einarbeitungen, die Bearbeitungen und Abstimmungen zur weiter-
führenden Bearbeitung der Instandsetzungsvarianten gemäß Punkt 6.2.2 und dem detaillier-
ten Leistungsbild in Punkt 12.2.4. 
Das Ergebnis des Vorprojekts dient als Entscheidungsgrundlage zur Festlegung jener Instand-
setzungsvariante, welche in den weiteren Projektphasen bearbeitet wird bzw. als Grundlage 
für behördliche Abstimmungen und Genehmigungen dient. Die Leistungen schließen mit der 
behördlichen Genehmigung ab.

8.3	 Einreichprojekt
Das Einreichprojekt umfasst die Erstellung der Planungsunterlagen für alle erforderlichen Be-
hördenverfahren gemäß Punkt 6.2.3 und dem detaillierten Leistungsbild in Punkt 12.2.5. 
Das Ergebnis des Einreichprojekts dient als Grundlage für die Weiterbearbeitung aller folgen-
den Projektphasen. 

8.4	 Bauprojekt / Ausschreibungsprojekt
Das Bauprojekt / Ausschreibungsprojekt umfasst die Erstellung der Ausschreibungsunterla-
gen gemäß Punkt 6.2.4.1 und dem detaillierten Leistungsbild in Punkt 12.2.6. 
Das Ergebnis des Ausschreibungsprojekts dient als Grundlage für die Weiterbearbeitung aller 
folgenden Projektphasen. 

8.5	 Bauprojekt / Mitarbeit im Vergabeverfahren
Die Mitarbeit im Vergabeverfahren umfasst die Tätigkeiten gemäß Punkt 6.2.4.2 und dem 
detaillierten Leistungsbild in Punkt 12.2.8.

8.6	 Bauprojekt / Ausführungsprojekt
Das Bauprojekt / Ausführungsprojekt umfasst die Erstellung der Ausführungsunterlagen ge-
mäß Punkt 6.2.4.3 und dem detaillierten Leistungsbild in Punkt 12.2.7.
Das Ergebnis des Ausführungsprojekts dient als Grundlage für die Weiterbearbeitung der 
folgenden Projektphasen. 
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8.7	 Bestandsprojekt
Das Bestandsprojekt umfasst die die Tätigkeiten gemäß Punkt 6.2.5 und dem detaillierten 
Leistungsbild in Punkt 12.2.9.
Die Kollaudierungsunterlagen sind i.S. dieser RVS dem Bestandsprojekt zugeordnet.

8.8	 Leistungen gemäß BauKG
Die Leistungen gemäß BauKG sind im detaillierten Leistungsbild in Anhang 2 den einzelnen 
Projektphasen zugeordnet.

8.9	 Beratungs- und Sonderleistungen
Leistungen, die durch die gegenständliche Leistungsbeschreibung (s. Anhang 2) nicht um-
fasst sind und über den beschriebenen Leistungsumfang hinaus gehen, sind gesondert zu 
betrachten.

8.10	 Building Information Modelling 
Leistungen in Zusammenhang mit dem Building Information Modelling (BIM) sind im Leis-
tungsbild (s. Anhang 2) nicht enthalten und daher projektspezifisch gesondert zu erfassen.
Vom AG sind die Mindestanforderungen in der Auftraggeberinformationsanforderung (AIA) 
vorzugeben, insbesondere:
●	 Umfang und Detaillierungsgrad der BIM-Modellierungen
●	 Umfang und Detaillierungsgrad in Abhängigkeit der Planungsphasen
Je Planungsphase und den zu erwartenden Planungs- und Abstimmungsumfang sind Anzahl 
und Anforderungen an die BIM-Schlüsselpersonen zu definieren.

9	 Übergabe der Unterlagen
Im Zusammenhang mit der Übergabe der Unterlagen sind folgende Punkte im Detail zu regeln:
●	 Umfang der Lieferungen
●	 Art der Übergabe (analog, digital, Plattform, Signatur)
●	 Planlauf (Zuständigkeiten, Fristen, Prozess)
●	 Prüflauf (Zuständigkeiten, Fristen, Freigabeprozess)

10	 Angeführte Gesetze, Richtlinien, Normen und Literatur
ASchG 	 Bundesgesetz über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit (Ar-

beitnehmerInnenschutzgesetz), BGBl. Nr. 450/1994, idgF 
AWG	 Bundesgesetz über eine nachhaltige Abfallwirtschaft (Abfallwirtschafts-

gesetz 2002), BGBl. I Nr. 102/2002, idgF
BauKG	 Bundesgesetz über die Koordination bei Bauarbeiten (Bauarbeitenkoor-

dinationsgesetz), BGBl. I Nr. 37/1999, idgF
BAWP 	 Bundes-Abfallwirtschaftsplan. BMIMI, Wien, idgF 
BStG	 Bundesgesetz vom betreffend die Bundesstraßen (Bundesstraßenge-

setz 1971), BGBl. Nr. 286/1971 idgF
EisbG	 Bundesgesetz über Eisenbahnen, Schienenfahrzeuge auf Eisenbahnen 

und den Verkehr auf Eisenbahnen (Eisenbahngesetz 1957), BGBl. Nr. 
60/1957, idgF
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ForstG	 Bundesgesetz über das Forstwesen (Forstgesetz 1975), BGBl. Nr. 
440/1975, idgF

STSG	 Bundesgesetz über die Sicherheit von Straßentunneln (Straßentunnel-
Sicherheitsgesetz), BGBl. I Nr. 165/1999, idg 

WRG	 Wasserrechtsgesetz 1959, BGBl. Nr. 215/1959, idgF
DVO 	 Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 

und Wasserwirtschaft über Deponien (Deponieverordnung 2008), BGBl. 
II Nr. 39/2008, idgF 

Landesstraßengesetze der Bundesländer
Naturschutzgesetze der Bundesländer
BMVIT: Dienstanweisung zum Verfahrensablauf Tunnelsicherheit; GZ. BMVIT-327.220/0002-

IV/ST2/2015. Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technolo-
gie, idgF 

RVS 04.02.12 	 Umweltschutz, Lärm und Luftschadstoffe, Ausbreitung von Luftschad-
stoffen an Verkehrswegen und Tunnelportalen 

RVS 09.01.22 	 Tunnel, Tunnelbau, Bauliche Gestaltung, Tunnelquerschnitte 
RVS 09.01.23	 Tunnel, Tunnelbau, Bauliche Gestaltung, Innenausbau 
RVS 09.01.24	 Tunnel, Tunnelbau, Bauliche Gestaltung, Bauliche Anlagen für Betrieb 

und Sicherheit 
RVS 09.01.25	 Tunnel, Tunnelbau, Bauliche Gestaltung, Vorportalbereich 
RVS 09.01.51	 Tunnel, Tunnelbau, Sicherheit Untertagebaustellen, Sicherheit und Ge-

sundheitsschutz auf Untertagebaustellen 
RVS 09.01.52	 Tunnel, Tunnelbau, Sicherheit Untertagebaustellen, Brandschutz und 

Rettung auf Untertagebaustellen 
RVS 09.01.53	 Tunnel, Tunnelbau, Sicherheit Untertagebaustellen, Schutzmaßnahmen 

gegen Kanzerogene Gefahren 
RVS 09.01.54	 Tunnel, Tunnelbau, Sicherheit Untertagebaustellen, Schutzmaßnahmen 

gegen Gefährdung durch Dieselmotoremissionen 
RVS 09.02.22 	 Tunnel, Tunnelausrüstung, Betrieb und Sicherheit, Tunnelausrüstung 
RVS 09.02.51 	 Tunnel, Tunnelausrüstung, Löschsysteme, Ortsfeste Brandbekämp-

fungsanlagen 
RVS 09.03.11	 Tunnel, Sicherheit, Tunnel-Risikoanalysemodell 
ÖNORM B 2203-1 	 Untertagebauarbeiten, Teil 1: Zyklischer Vortrieb, Werkvertragsnorm
ÖNORM B 2203-2 	 Untertagebauarbeiten, Teil 2: Kontinuierlicher Vortrieb, Werkvertrags-

norm
ÖGG Richtlinie „Kostenermittlung für Projekte der Verkehrsinfrastruktur unter Berücksichti-

gung relevanter Projektrisiken“. Österreichische Gesellschaft für Geome-
chanik, Salzburg 2016 

ÖGG Richtlinie „Geotechnische Planung von Untertagebauten - Zyklischer und Kontinuierli-
cher Vortrieb“. Österreichische Gesellschaft für Geomechanik, Salzburg 
2023 

FSV: „Wörterbuch Verkehrswesen, Begriffsbestimmungen der RVS und RVE“. Forschungs-
gesellschaft Straße – Schiene – Verkehr, Wien 
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11	 Zusätzlich zu beachtende Literatur
STUVA: Sachstandsbericht 2015 „Instandsetzung von Straßentunneln“, ISBN: 978-3-433-

03159-9. Studiengesellschaft für Tunnel und Verkehrsanlagen (STUVA) 
e.V., Köln 

STUVA: Sachstandsbericht 2017 „Instandsetzungsstrategien und-verfahren für Verkehrstun-
nel“, ISBN: 978-3-433-03253-4. Studiengesellschaft für Tunnel und Ver-
kehrsanlagen (STUVA) e.V., Köln

STUVA: Sachstandsbericht 2021 „Erneuerung von Verkehrstunneln unter Betrieb“, ISBN: 
978-3-9819842-4-8. Studiengesellschaft für Tunnel und Verkehrsanla-
gen (STUVA) e.V., Köln
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12	 Anhang
12.1	 Anhang 1: Bauteilliste
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12.2	� Anhang 2: Leistungsbilder Bauliche Instandsetzung und Nachrüstung Tunnel und 
artverwandte Kunstbauten

12.2.1	 Dienstleister
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